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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Pfeifengras-Rasen, Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19931

X

Ca. 1,45 km nordwestlich Neuhof liegt inmitten des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne eine vermoorte Senke mit 
mesotrophen bis eutrophen Verhältnissen. Sie wurde früher durch einen Graben entwässert. 

Im Nordteil der Senke hat sich auf einem geringmächtigen organischen Substrat (bis 50 cm) ein Sumpfseggen-Ried mit einem höheren Anteil 
von Thelypteris palustris und Calamagrostis canescens entwickelt. 

Im breiteren Südteil mit Torfen wächst ein sehr artenarmer Pfeifengras-Dominanzbestand ohne Torfmoose. Er kann beinahe als 1-Arten-
Bestand angesehen werden. In der Mitte stehen eine große Fichte sowie einige kleine Birken und Grau-Weiden. 

Die Randzonen werden von einem wenig typischen Sumpfreitgras-Ried eingenommen. 

Der Nord- und Südteil sind durch eine kurze Schwelle getrennt,  

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Molinia caerulea

Betula pubescens Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Potentilla palustris Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Picea abies


